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Synergien leben!
EDM: Smart Specialisation Strategien – Synergien für regionale Kooperation



Am Dienstag 25. November 2014, folgten rund 70 Vertreter aus den Bereichen Forschung, Innovation und Wirtschaft der Einladung von Wirtschafts-Landesrat Dr. Michael Strugl zur Konferenz der Europaregion Donau-Moldau (EDM), die sich mit dem Thema „Smart Specialisation Strategien“‚ also Strategien zur intelligenten Spezialisierung‘, befassten.


Die Fachveranstaltung wurde gemeinsam mit der Technologie- und Marketinggesellschaft, der Wirtschaftsagentur des Landes OÖ, welche die EDM-Wissensplattform „Unternehmenskooperationen und Cluster“ koordiniert,  organisiert.

[bookmark: _GoBack]„Es war an der Zeit, die Smart Specialisation Strategien der sieben EDM- Regionen unter die Lupe zunehmen, um Potentiale sowie Synergien für die überregionale Zusammenarbeit zu erkennen“, sagt Wirtschaftslandesrat Strugl.


Oberösterreich erarbeitete mit dem strategischen Wirtschafts- und Forschungsprogramm ‚Innovatives OÖ2020‘ seine Strategie zur intelligenten Spezialisierung.  Sie ist grundlegende Voraussetzung für die Zuerkennung von Strukturfonds-Förderungen 2014-2020 (ESIF) in der Förderpriorität Forschung und Innovation. Konkret: Jeder Mitgliedsstaat musste in der regionalen oder nationalen Smart Specialisation Strategie, seine Forschungs- und Innovations-Förderanliegen zugrunde legen. Um die EU-Mitgliedsstaaten auf regionaler und nationaler Ebene bei der Entwicklung und Umsetzung der Strategie zu unterstützen, wurde eigens von der Europäischen Kommission 2011 die ‚Smart Specialisation Platform‘ in Sevilla/ES eingerichtet. Über die Aktivitäten und mögliche Unterstützung dieser Plattform berichtete Frau Iris Reingruber (TMG OÖ).

Dr. Günther Knötig (Amt der OÖ. Landesregierung, Abt. Raumordnung) eröffnete die Konferenz mit einem Überblick über die 2012 gegründete Europaregion Donau-Moldau. „Synergien leben!“ das ermöglicht die Arbeitsgemeinschaft der EDM, die nicht auf Luft gebaut wurde, sondern auf einer fundierten Potentialanalyse mit der Frage, wo können wir an die maßgebliche Strategien wie „Europa 2020“ und globalen Trends anschließen, betonte Dr. Knötig,

Im Impulsreferat von Dr. Thomas Stahlecker (Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung, Karlsruhe/DE) über die Perspektiven grenzüberschreitender Zusammenarbeit  in Europa wurde u.a. besonders die Chance hervorgehoben, das oftmalige Enden der Forschungs- und Innovationssysteme an den Landesgrenzen durch die Öffnung des regionalen Innovationsprozesses zu vermeiden.




„Grenzenlos denken, grenzüberschreitend handeln“ ist das Konzept der Zukunftsstrategie EMR2020 der Euregio Maas-Rhein, welche den Teilnehmern von Dr. Björn Koopmans, Koordinator der 1976 gegründeten Euregio Maas-Rhein, vorgestellt wurde.   

Best Practices der einzelnen Forschungs- und Innovationsstrategien zur intelligenten Spezialisierung aus llen 7 EDM-Regionen wurden präsentiert von: Ing. Michaela Novotna (JAIP–Agentur zur Förderung innovativer Unternehmen) aus Süd-Böhmen, Ing. Martin Holubec (BIC Pilsen) aus Pilsen, Ing. Stanislava Lemperová (Kreisamt Vysočina, Abteilung für Regionalentwicklung) aus Vysocina, Dr. Thomas Stahlecker (ISI Fraunhofer) für Bayern, Mag. Simone Hagenauer (ecoplus. Die Wirtschaftsagentur des Landes NÖ) aus Niederösterreich und DI Christoph Brandstätter von TMG Oberösterreich.

Im Anschluss daran konnte Dr. Günter Scheer (ÖAR Regionalberatung GmbH, Wien) einen bereits im Vorfeld erarbeiteten Überblick über die einzelnen Strategien in der EDM geben. Der Fokus lag auf möglichen Inhalten, die auf einer übergeordneten Ebene, die der EDM, bearbeitet werden könnten. Wo sind Gemeinsamkeiten, gleiche Interessen aber auch sich ergänzende und wo gäbe es Anknüpfungspunkte für die EDM. 

In der abschließenden Podiumsdiskussion spürte man trotz unterschiedlicher Herangehensweisen, Struktur und Inhalte der Strategien eindeutig eine „gemeinsame Aufbruchsstimmung“ für das kommende Jahr 2015 mit Vorschlägen zur Kooperation auf methodischer Ebene sowie auf Ebene horizontaler und sektoraler Schwerpunkte. 


_____________________________________________________________________________

Zusätzliche Hintergrundinfo:

Ziel der Konferenz:
· Information über die strategischen Schwerpunkte der regionalen Smart Specialisation Strategien (RIS3) in der EDM;
· Knowledge-Exchange zwischen Europäischer Kommission, Best-Practice Region und EDM-Regionen; 
· Erfahrungsaustausch in Bezug auf Umsetzung und Monitoring von RIS3;
· Die Rolle der Cluster in den RIS3
· Wo sind grenzübergreifende Kooperationen verankert, welche (Förder-)Instrumente gibt es zur Umsetzung;
· EDM Struktur als Unterstützung für die Umsetzung der RIS3;


Smart Specialisation Strategien:
Die regionalen Smart Specialisation Strategien (S3) sind auch bekannt unter RIS3 = Research and Innovation Strategies for Smart Specialisation oder zu gut Deutsch als Strategien zur intelligenten Spezialisierung. Sie sind Ex-Ante-Konditionalität für die Zuerkennung von Strukturfonds-Förderungen 2014-2020 (ESIF) in der Förderpriorität Forschung und Innovation. Konkret: Jeder Mitgliedsstaat musste in der regionalen oder nationalen RIS3 seine Forschungs- und Innovations-Förderanliegen zugrunde legen. Die für die Strukturfonds-Förderungen 




relevanten Dokumente der Mitgliedstaaten (Operationellen Programme/OPs und Partnerschaftsvereinbarungen/PAs) werden von der EU-Kommission aktuell geprüft. 
Die 28 Partnerschaftsabkommen (PA) der EU-Mitgliedsstaaten hat die Europäische Kommission bereits angenommen und analysiert laufend die eingereichten Entwürfe zur Kohäsionspolitik, die operationellen Programme (OP) aus allen Ländern, in denen die Investitionspläne für EU-Struktur- und Investmentfonds (2014-2020) dargelegt werden. http://ec.europa.eu/regional_policy/what/future/index_en.cfm#1.

EDM – Europaregion Donau-Moldau:
Die 2012 gegründete Europaregion Donau-Moldau ist eine trilateral tätige Arbeitsgemeinschaft der sieben Partnerregionen Oberösterreich, niederösterreichisches Most- und Waldviertel, Niederbayern mit dem Landkreis Altötting, Oberpfalz, Pilsen, Südböhmen und Vysočina. Diese 7 Grenzregionen wollen gemeinsam die Wirtschaft in ihrer Region vorantreiben und auch die EDM als wettbewerbsfähigen Wirtschaftsraum zwischen den Metropolen Wien, Bratislava, Prag, München und Nürnberg international sichtbar machen. www.europeanregion-danube-vltava.eu 
Der Schwerpunkt liegt dabei auf den 7 Zukunftsthemen Forschung- & Innovation, Hochschulraum, Unternehmenskooperation & Cluster, Qualifizierte Arbeitskräfte- & flexibler Arbeitsmarkt, Tourismus und Erneuerbare Energien & Energieeffizienz, welche in 7 fachlichen Arbeitsgruppen den Wissensplattformen bearbeitet werden. Das Land Oberösterreich leitet das Thema „Unternehmenskooperation und Cluster“. Das Management für diese Wissensplattform liegt bei der TMG – OÖ Technologie- und Marketinggesellschaft mbH, Abteilung für Strategien und Programme.
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